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Halle und Umgebung
Halle 18 April

Sonntagsplauderei
Mit löblicher Tapferkeit geht man jetzt überall in deut

ſchen Landen den Fremdwörtern zuleibe wie draußen im
Felde den Feinden Niemand hat ſich über dieſen Sprach
und Wortkrieg mehr gefreut als mein Freund Er iſt ſtarr
ſter Feind alles Ausländiſchen und ausgeſprochenſter Gegner
fremder Sprachen vielleicht aus Prinzip Verzeihung
Grundſatz vielleicht aus Bequemlichkeit

Jmmer iſt es ihm peinlich und langweilig geweſen
einer Unterhaltung ſog gebildeter Leute oder einem ge
lehrten Vortrag beiwohnen zu müſſen Sonſt waren ja die
Leute recht gute wackere Deutſche aber ihrem griechiſch
lateiniſch engliſch franzöſiſchem Dialekte den ſie gebildete
deutſche Umgangsſprache nannten vermochte er mit Hilfe
eines fünfſprachigen Wörterbuches nur mühſam zu folgen

Vom Studium des Rechts ſchreckte ihn das Lateiniſche
ab vom Medizinſtudium die wunderbar gelehrt klingende
Miſchung der Sprache Homers und Horaz Zum berühmten
Muſiker fehlte ihm außer der wohl nicht ganz erläßlichen
Begabung die Kenntnis des Jtalieniſchen zum Tennisſpiel
das Engliſche zum Speiſen im Reſtaurant das Franzöſiſche
Wenn er ausging bewaffnete er ſich mit Taſchenwörter
büchern aller europäiſchen Sprachen um ſich zurecht zu finden
die Rätſel der Reklameſchilder zu löſen um vor der Speiſe
karte nicht Hungers ſterben zu müſſen

Als er im letzten Sommer vor dem Krieg auf Reiſen
ging verſtaute er in mächtigen Koffern rieſige Folianten
Wörterbücher und Grammatiken Nanu was machſt du
denn da fragte ich ihn Was tuſt du denn mit einem
Lexikon des Lappiſchen des Somaliſchen Wozu nimmſt du
eine japaniſche eine hindoſtaniſche Grammatik Du machſt
wohl eine längere Weltreiſe Ganz im Gegenteil
lächelte er triumphierend Jch bin noch nicht ganz ſchlüſſig
entweder gehe ich für ein paar Wochen auf Borkum oder ins
bayriſche Gebirge Dazu muß man für alle Eventualitäten
gerüſtet ſein Deutſchland iſt das moderne Sprachenbabel

Heute iſt mein Freund von dieſer Qual von dieſer un
geheuren Geiſtesanſtrengung von dieſer Siſyphusarbeit des
Bücherwälzens befreit er atmet erleichtert und glücklich auf
Er fühlt ſich heute überall zu Hauſe Er verſteht ohne
Wörterbuch jede Reklame Ein Blick aufs Ladenſchild und
mit einer Entſchloſſenheit die nur abſolute Gewißheit ver
leiht ſtürzt er ſich in den Laden Er braucht nicht mehr zu
fürchten an die falſche Adreſſe gekommen zu ſein Er
lieſt jeden Varieté Spielplan ohne mit der Zunge anzu
ſtoßen er treibt jetzt jeden Sport mit Hilfe der deutſchen
Sprache mit weltmänniſcher Sicherheit bewegt er ſich in den
feinſten Reſtaurants und die reichhaltigſte Speiſenfolge be
wältigt ſein Magen und ſeine Mutterſprache And wenn
ihn ein döſiger Nachbar anrempelt und höflich Pardon
ſtammelt dann ſchleudert er ihm ſchroff überlegen entgegen

Verzeihung

Doch des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem
Jrdiſchen zuteil Er beginnt nach kurzen Tagen erlöſender
Befreiung vorahnend wieder zu fürchten daß nach dem
Krieg das Fremdwort wieder herrſchen wird vielleicht ſchlim
mer als je zuvor Sollte er in ſeiner Befürchtung wirklich
ganz unrecht haben

Amtlicher Frühjahrskonvent

Die erſte Halleſche Land Ephorie hielt ihren amtlichen Früh
zahrskonvent am 14 d Mts vormittags 10 Uhr im Stadt
miſſionshauſe ab Nach Eröffnung mit gemeinſamem Geſange
Gebet und Begrüßung des anweſenden General Superintendenten
Prof D Gennrich Magdeburg gab der Vorſitzende Sup Konſ
Rat Gutſchmidt Reideburg auf Grund ſeiner altteſtamentlichen
Studien eine intereſſante wiſſenſchaftliche Abhandlung über Terxte
und Quellen des Alten Teſtamentes ſowie die wichtigſten Bibel
überſetzungen die Septuaginta Vulgata und die lutheriſche ſowie
die durchgreifende 1890 zum Abſchluß gekommene Reviſion der
ſelben Gen Sup D Gennrich und Paſtor Deckert machten noch
Mitteilungen über die neueſten Verſuche den Lutherſchen Aus

druck unſerer heutigen Ausdrucksweiſe anzunähern Den Haupt
vortrag über das vom Königl Konſiſtorium geſtellte Thema
Welche beſonderen Aufgaben hat die Kriegszeit in bezug auf

Predigt Unterricht und Seelſorge an das geiſtliche Amt geſtellt
und welche Lehren ſind aus den dabei gemachten Erfahrungen

zu ziehen hielt Paſtor Käſtner Nietleben und behandelte auf
Grund der gegebenen Dreiteilung Predigt Unterricht Seelſorge

dieſe beſonderen Aufgaben des geiſtlichen Amtes in ausführlicher
Weiſe vor allem eingehend auf die Frage der Textwahl und die
Gefahr der Wiederholung bei der Predigttätigkeit An der ſehr
lebhaften Ausſprache über das Gehörte die noch manche wertvolle
Fingerzeige und Ergänzungen bot beteiligten ſich außer dem
Gen Sup D Gennrich und dem Vorſitzenden die meiſten anweſen
den Geiſtlichen

Eiſernes Kreuz
Der Kaufmann W Krumhaar in Gera Sohn des

Direktors Krumhaar in Sennewitz wurde zum Leutnant
der Reſerve im 47 Art Reg befördert und mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Beförderung Der Unteroffizier der Reſerve Alfred
Lezius einziger Sohn des Kgl Lokomotivführers a D
Albert Lezius Seebenerſtraße 6 iſt auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz zum Unterzahlmeiſter der 4 Feldkompagnie
2 Magdeb Pionier Batl Nr 4 ernannt worden

Eine Erinnerung an die Zeit vor 100 Jahren
weckt ein Zeitungsausſchnitt aus dem vHalliſchen patriotiſchen
Wochenblatt den uns Herr Großkaufmann Hänert in freund
licher Weiſe zur Verfügung ſtellt Damals rückten wehrfähige
Bürger aus hieſiger Gegend in größerer Zahl zur Rhein Armee
um von neuem gegen den Uſurpator Napoleon der wieder die
Herrſchaft in Frankreich an ſich geriſſen hatte und zu einer neuen
Gefahr für den Völkerfrieden geworden war zu kämpfen Mancher
von den ausziehenden Streitern verabſchiedete ſich in einer Zei
tungsanzeige von ſeinen Bekannten So veröffentlichte auch der
Kandidat der Theologie und Lehrer am Waiſenhauſe hierſelbſt
Ferdinand Hänert folgende Annonce in dem vHalliſchen patrio
tiſchen Wochenblatt

Bey meinem Abgange zur Rhein Armee ſage ich Allen
von denen ich nicht hieſelbſt mündlich Abſchied nehmen konnte
hier ein berzliches Lebewohl und verbinde damit die ange
legentliche Bitte mir auch aus der Ferne zuweilen einen liebe
vollen Gedanken zu widmen

Halle am 18 April 1815
Ferdinand Hänert

Kandidat der Theologie
und Lehrer am Waiſenhauſe hieſelbſt

Gleichzeitig verabſchiedete ſich der Vetter Karl Hänert mit
folgender Annonce

Bey meinem Abgange zu meiner gewählten Beſtimmung
dem Brandenburger Huſaren Regiment empfehle ich mich
meinen hieſigen Freunden und Verwandten zum gewogentlichen
Andenken

Glaucha vor Halle am 18 April 1815
Karl Hänert

Dieſer Karl Hänert war der nachmalige Sanitätsrat Dr
Hänert ein vielgeachteter weit über die Grenzen unſerer Stadt
hinaus bekannter Arzt Die beiden Abſchiedsanzeigen von halli
ſchen Künſtlern mit einer hübſchen ſinnreichen Umrahmung aus
geſtattet werden in der Familie des Herrn Hänert als wertvolles
Erinnerungsblatt aufbewahrt heute wo die Veröffentlichung
gerade 100 Jahre alt iſt und die gegenwärtige Zeit ſo munche
Parallele mit der damaligen aufweiſt hat das Blatt in beſonderem
Maße aktuelles Jntereſſe

Theologiſche Prüfung Jm März dieſes Jahres haben
die zweite theologiſche Prüfung Notprüfung beſtanden die
Kandidaten der Theologie Walter Beyer geboren in
Wengelsdorf und Willy Winkler geboren in Klein
Kyhna Die zweite theologiſche Prüfung gibt die Be
rechtigung zur Anſtellung als Geiſtlicher

Die erſte Hilfsſchweſternprüfung Der Vaterländiſche Frauen
verein hatte auf Freitag ſeine erſte Hilfsſchweſtern Prüfung an
geſetzt die in der hieſigen mediziniſchen Klinik ſtattfand und zu
der Helferinnen vom Roten Kreuz zugelaſſen worden ſind die ſich
in ſechsmonatiger Arbeit in hieſigen Vereins und Reſervelaza
retten beſonders bewährt haben Die Prüfung fand in
Anweſenheit der Vorſitzenden des Provinzialverbandes Jhrer
Exzellenz Frau Oberpräſident von Hegel der Vorſitzenden des
Vaterländiſchen Frauenvereins Frau Geheimrat Dehne eines
Vertreters des Provinzialverbandes Herrn Regierungsrat Metz
verſchiedener hieſiger Aerzte und Vorſtandsmitglieder ſtatt und
wurde von Herrn Geh Medizinalrat Profeſſor Schmidt geleitet
30 Helferinnen beſtanden die Prüfung mit gut
Frau Geheimrat Dehne dankte am Schluß den Erſchienenen für
ihr Jntereſſe an der hieſigen Abteilung der freiwilligen Kranken
pflege und dankte in warmen Worten auch den Helferinnen für
ihre aufopfernde Arbeit im Dienſte des Roten Kreuzes

Ein Köſener Kommers im Felde Einen Kom
mers im Felde veranſtalteten 63 Mitglieder des Köſener

Verbandes die bei den Truppen vor Reims ſtehen
in Vazancourt Ortskommandant Hauptmann Köchling prä
ſidierte Es mag manchen der Teilnehmer eigen ums Herz
geweſen ſein als Landesvater und Gaudeamus unter ſolchen
außerordentlichen Umſtänden erklangen

Kinderbrandſtiftungen im Bezirk der Stödte Feuer
ſozietät der Provinz Sachſen im Jahre 1914 An den be
kannt gewordenen 84 Brandſtiftungen waren in 35 Fällen
zuſammen 33 Knaben und 8 Mädchen beteiligt in den übri
gen 49 Fällen war das Geſchlecht der Kinder nicht ange
geben Die Kinder ſtanden im Alter von 12 bis 11 Jah
ren Für die durch Kinderbrandſtiftungen hervorgerufenen
Brandſchäden hat die Sozietät im Jahre 1914 in 84 Fällen
Vergütungen im Geſamtbetrage von 52 443 Mk 32 Pfg ge
zahlt und zwar entfallen hiervon auf Brände durch Spie
len mit Streichhölzern 44 Fälle mit 39 560 Mk 78 Pfg
durch ſonſtige Kinderbrandſtiftungen und durch unvorfſichti
ges Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht 40 Fälle mit
12 882 Mk 54 Pfg zuſammen 84 Fälle mit 52 443 Mk 32
Pfennigen

Zu den Koſten der Einrichtung und Unterhaltung von
Kleinkinderſchulen und dergleichen hat die Sozietät im
Jahre 1914 Beihilfen im Geſamtbetrage von 3710 Mk in
den Städten Aken Calbe a Erfurt Halle Kindelbrück
Landsberg Magdeburg Quedlinburg Querfurt Stendak
Suhl Wegeleben und Wolmirſtedt verausgabt Die von der
Sozietät bisher ſeit dem Jahre 1900 zur Förderung des
Kleinkinderſchulweſens gewährten Beihilfen beziffern ſich
insgeſamt auf 27 310 Mk

Wiederholte Warnung
Noch immer gehen uns Klagen zu daß in einzelnen Lokalen anſtatt des von den Gäſten verlangten coffeinfreien
Kaffee Hag ſtillſchweigend gewöhnlicher Kaffee verabreicht wird Ein vor kurzem wiederum gefälltes Oberlandes

GerichtsUrteil hat dem Jnhaber eines Cafés und ſeiner Köchin auf Grund des Geſetzes Gegen den unlauteren Wett
bewerb und des Geſetzes Zum Schutze der Warenbezeichnungen eine Strafe von M 100 bezw M 10 ſowie
die Zahlung einer Buße von M 50 auferlegt

1 Beiblatt zu Nr 179 der SaaleZeitung
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berichtet das Cöth Tagebl
begegnete geſtern der Flurhüter einem verdächtigen Manne der
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Provinzial Nachrichten
Cöthen 16 April Ueber zwei ertappte Wilderer

Jm Baasdorfer Faſanenbuſche

offenbar den Faſanen nachſtellte Es konnte ihm aber nichts Be
laſtendes nachgewieſen werden Durch weitere Nachforſchungen
wurde aber feſtgeſtellt daß der Verdächtige mit einem anderen
hieſigen Arbeiter gemeinſam arbeitete Jn der Wohnung dieſes
Komplizen wurde daraufhin eine Durchſuchung vorgenommen die
ein ganz überraſchendes Ergebnis hatte Man fand nicht nur ein
Gewehr und Munition ſondern auch friſch geſchoſſene Faſanen
gebratenes und gepötkeltes Faſanenfleiſch viele Federn uſw Die
n Jäger hatten unter dem Faſanenbeſtande tüchtig aufge
räumt

Bernburg 15 April Sturz in einen Steinbruch
Vergangene Nacht ſtürzte bei einer Nachtfelddienſtübung unſeres
Bataillons ein Soldat der ſchon in Frankreich mitgekämpft hatte
bei einer Patrouille in den Steinbruch an der Abdeckerei und zog
ſich dabei anſcheinend ſchwere innere Verletzungen zu Bisher iſt
er noch nicht zur Beſinnung gekommen

Duderſtadt 15 April Feuersbrunſt durch Kinder
hand Geſtern nachmittag brach in Werrhauſen ein Schaden
feuer aus welches die land wirtſchaftlichen Gehöfte von Th Förſter
und Guſtay Diedrich in Aſche legte Dabei hat ein 10jähriger
Knabe der das Feuer wahrſcheinlich infolge Spielerei mit Streich
hölzern angeſteckt hatte ſchwere Brandwunden im Geſicht und an
den Händen erlitten Er mußte nach dem Krankenhauſe über
führt werden

Quedlinburg 16 April 2500 gefangene Franzoſen
trafen heute morgen um 3 Uhr hier ein um in das Barackenlager
untergebracht zu werden Sie kamen aus dem Gefangenenlager
in Gießen

4 Friedrichroda 17 April Die Kurliſte verzeichnet bis 559 Kurgäſte

Vermiſchkes
Depotunterſchlagung

WTB Würzburg 17 April Der Bankier Hoerlein aus
Würzburg der 30 Privatperſonen eines Berliner Bankhauſes
um insgeſamt 150 000 Mk ſchädigte iſt vom Schwurgericht
wegen Depotunterſchlagung zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt
worden

Erdrutſch

IB Temesvar 17 April Jnfolge Bergrutſches ſtürzte
auf der Reſica Banyaer Lokal Eiſenbahn ein gemiſchter Zug
um und wurde von mehreren tauſend Kubikmetern Erde über
ſchüttet Der ganze Zug wurde vom Damm geworfen 5 Per
ſonen wurden getötet 17 verletzt

Schweres Explofſionsunglück

WIB Carpano Jſtrien 15 April Jn einer hieſi
gen Kohlengrube ereignete ſich eine durch elektriſch entzündete
Schüſſe verurſachte Exploſion von Kohlenſtaub bei der neun
Mann getötet und drei ſchwer verletzt wurden

Lehke Depeſchen

Das Urteil im Leipziger Spionageprozeß
WTB Leipzig 17 April Jn dem Spionageprozeß vor

dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichtes wurde heute nach
mittag in der dritten Stunde das Urteil verkündet Es
lautete gegen den Schreiber Artur Heyduck auf 4 Jahre gegen
die Schreiber Bruno Schulz und Willy Fenske auf je 3 Jahre
Gefängnis gegen den Handlungsgehilfen Wladislaw Kaszu
bowski auf 2 Jahre Gefängnis und gegen den Handlungs
gehilfen Waclaw Koniecki auf 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt Jedem der Angeklagten
wurden 8 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet
Aus der Beweiserhebung geht folgendes hervor Die Ange
klagten Heyduck Koniecki und Kaszubowski waren im April
1914 in Alexandrow mit ruſſiſchen Offizieren in Verbindung
getreten um dieſen den Beſitz eines Schloſſes eines im
deutſchen Heere eingeführten Gewehres zu verſchaffen Zu
einer Ausführung dieſes beabſichtigten Verbrechens war es
jedoch nicht gekommen vielmehr blieb es nur bei dieſer Vor
bereitung zur Begehung eines Verrates militäriſcher Geheim
niſſe Um nun dieſe in Alexandrow angeknüpfte Beziehung
auszunützen ſetzten ſie ſich mit Schulz und Fenske in Thorn
in Verbindung und ließen ſich die von Fenske in dem Mili
tär Baubureau geſtohlene Zeichnung aushändigen die ſie
dem ruſſiſchen Spionagebureau zu übermitteln gedachten
Sodann verſuchten ſie von einem preußiſchen Unteroffizier
Mobilmachungspläne und Photographien von der Feſtung
Thorn zu bekommen um dieſe gleichfalls dem ruſſiſchen
Nachrichtenbureau auszuliefern Bei allen dieſen Gegen
ſtänden handelt es ſich um Schriftſtücke und Zeichnungen
deren Geheimhaltung im Jntereſſe der Sicherheit des Deut
ſchen Reiches geboten war Daß die Angeklagten ſich deſſen
bewußt geweſen ſind hat das Gericht als erwieſen ange
ſehen Da es jedoch zu einer Auslieferung der Gegenſtände
an das ruſſiſche Nachrichtenbureau nicht gekommen iſt ſo
blieb es nur bei einem verſuchten Verrat militäriſcher Ge
heimniſſe im Sinne des S 3 des Spionagegeſetzes Als

ſtrafmildernd iſt nur die Jugend der damals noch nicht 18
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n alten Angeklagten wodurch dieſe vor dem Zuchthaus Granaten getroffen 7 ſich zur
e wahrt blieben berückſichtigt worden

Die Verſorgung mit Getreide und Mehl
W B Berlin 17 April Durch Vereinbarung zwis

ſchen dem Reichsamt des Jnnern und den ſonſt beteiligten
Stellen mit den Jntereſſenten iſt es gelungen die Ver
ſorgung ſolcher Betriebe mit Getreide und Mehl zu m
welche die daraus hergeſtellten Erzeugniſſe nicht innerhal
ihrer eigenen Kommunalverbände ſondern darüber hinaus
teilweiſe über das ganze Reichsgebiet abſetzen Berückſich
tigt konnten hierbei nur Betriebe werden welche ſchwer
entbehrliche Nahrungsmittel herſtellen wie Gries aus Ge
treide oder Nudeln Makkaroni und Suppenmehl Keks
Zwieback uſw Derartigen Betrieben werden für die Zeit
bis zur nächſten Ernte etwa 50 Proz ihres Friedensbedarfes
geliefert werden können Brotfabriken mit interkommuna
lem Abſatz und ähnliche Betriebe müſſen ſich durch Verein
barung mit den verſchiedenen Kommunalbehörden helfen
Sie ſind in dieſe Regelung nicht einbezogen Ebenſo wer
den die Lieferanten für Heereszwecke hiervon nicht berührt
Die Zentral Einkaufsgeſellſchaft in Berlin gibt aus ihren
Beſtänden die erforderlichen Getreide und Mehlmengen
möglichſt in den nächſten Wochen ab Die Betriebe erhalten
ſie im allgemeinen durch Vermittelung der für die betreffende
Warengattung beſtehenden Verbände Dabei haben ſich
dieſe Verbände zu verpflichten die ihnen nicht angeſchloſſe
nen Betriebe in demſelben Maße zu beliefern wie die ihnen
angeſchloſſenen wobei objektive Maßſtäbe wie die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter oder Aehnliches zugrunde zu legen
ſind Die Jntereſſenten werden ſich alfo an die betreffenden
Verbände zu wenden haben

Kämpfe in Oſtafrika
VTB Berlin 17 April Aus Deutſch Oſtafrika ſind

nachfolgende amtliche Nachrichten eingetroffen Jn zweitägi
gem Gefecht wurde der ſtarke Gegner am 18 und 19 Januar
bei Jaſſini geſchlagen Er verlor etwa 200 Gefallene vier
Kompagnien wurden gefangen Die Geſamtverluſte des
Gegners belaufen ſich auf etwa 700 Mann 359 Gewehre
1 Maſchinengewehr 2 Reittiere 60 000 Patronen

Die Jnſel Mafia wurde am 10 und 11 Januar von
den Engländern beſetzt Sämtliche Deutſche wurden ge
fangen mit Ausnahme eines Landſturmmannes der ſich nach
Cilwa rettete Die feindliche Landung erfolgte bei Ras
Kißman Das Gefecht begann bei Bondoni und endete bei
Ngombeni Die Gefangenen ſind mit der Kinfauns Caſtel
nach Nairobi geſchafft worden Verwaltung und Gerichts
barkeit wurden von den Engländern übernommen Auf der
Jnſel ſollen 350 engliſche Truppen ſein Bei der Landung
waren die Schiffe Kinfauns Caſtel Fox Centem und
Adjutant zugegen Die Verteidigungstruppe zog ſich nach

dem Fall des Führers Unteroffizier Dörfler mit den
Aſkaris nach Norden zurück ſie ſoll ſich ſpäter mit den
Afkaris ergeben haben

Die Jnſel Mafia iſt ſüdlich von Sanſibar

Generalfeldmarſchall v Lindequiſt
W IB Berlin 17 April Der Kreuzztg zufolge iſt

geſwrnt abend der Generaloberſt mit dem Range eines Gene
ralfekdmarſchalls Generaladjudant des Kaiſers v Linde
quiſt Ritter des Schwarzen Adlerordens im 77 Lebens
jahre in Potsdam geſtorben

Der türkiſche Heeresbericht
2 engliſche Waſſerflugzeuge und ein

Boot verſenkt
M TB Konſtantinopel 17 April Das Hauptquartier

teilt mit Geſtern nachmittag wurde ein feindliches Waſſer
flugzeug beim Flug über den Golf von Saros von unſerem
Feuer beſchädigt und fiel vor Sapli Liman ins Meer ein
zweites Wafferflugzeug das ſich aufs Meer niederließ um
das erſte zu bergen wurde durch unſer Feuer zum Sinken
gebracht Das engliſche Panzerſchiff Nelſon und ein
Waſſerflugzeug Mutterſchiff die ſich näherten wurden von
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Vniversität Frankfurt M

Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommer
Semester 1915 ist erschienen und wird auf Verlangen vom
Sekretariat ordanstrasse 17 unentgeltlich zugesandt
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Hunde in den Anlagen
Leider macht ſich auch in dieſem J e auf das unangenehmſte

Lemerkbar daß Hunde in den Anlagen frei herumlaufen und die
von der Gartenverwaltung hergeſtellten Anlagen zerſtören Es iſt
hinreichend bekannt daß Hunde in den Anlagen nicht frei herum
laufen dürfen ſondern an der Leine geführt werden müſſen Die
Beſitzer von Hunden ſollten im eigenſten wie beſonders im allge
meinen Intereſſe beſtrebt ſein das Zerſtören der Anlagen durch
ihre Tiere zu verhindern Die Gartenverwaltung und die Polizei
wird eifrig bemüht ſein die Beſitzer der betr Hunde feſtzuſtellen
und beſtrafen zu laſſen Jnsbeſondere aber wird das Publikum
gebeten mitzuwirken und durch Angabe der Nummer des Hundes
der Polizei bezw Gartenverwaltung Mitteilung zu machen

Salle den 16 April 1915
Der Magiſtrat

Vermietungen
Herrſchaffl I Etage Leipzigerſtr Hr 70
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den Dardanellen Auf den übrigen Krie

Pprivat Bank

leiden Erxfolgbew Behdl auch briefl zrichnen für eigenen Bohne erſt Gratisauskunft PWrich f

Das eng
liſche Unterſeeboot E wurde in der Meerenge der
Dardanellen von Karanlik Liman zum Sinken ge
bracht Von der aus 31 Mann beſtehenden Beſatzung
wurden drei l und 21 Soldaten gerettet und äy
genommen mit ihnen der frühere engliſche Vizekon g in

uplätzen
keine Veränderung

Ein deutſches Flugzen ler Verteidigung der
ardanellen

WTB Konſtantinopel 17 April Am 14 April nach
mittags beſchoß das engliſche h Majzjeſtic die
Landſtellung bei Gabatepe Sarosbucht Das Feuer wurde
erwidert und Majeſtic nach einigen Schüſſen gezwungen
ſich zurückzuziehen Als die Majeſtic am Nachmittag des
15 April wieder einige vorgeſchobenen Batterien angriff
wurde ſie von einer türkiſchen Flottille unter Feuer genom
men und erhielt drei Treffer und zwar hinter die Kom
mandobrücke und einen zwiſchen die Schornſteine Das
Schiff drehte ab und wurde durch das engliſche Linienſchiff
Swiftſure erſetzt das die Beſchießung der Batterien ohne

Erfolg fortſetzte Jn der Nacht vom 13 zum 14 und vom
14 zum 15 April verſuchten feindliche Torpedoboote in die
Dardanellen einzudringen wurden aber leicht abgewieſen
Ein deutſches Flugzeug warf bei Tenedos
auf feindliche Kohlenſchiffe zwei VBomben
welche trafen und explodierten

Die Truppenlandung der Japaner in Kalifornien
WTB Frankfurt a 17 April Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Newyork Der japaniſche Potſchafter
beſtätigt die Nachricht von der Truppenlandung in Anweſen
heit von Kriegsſchiffen in der Turtlebai erklärt aber daß
die Maßregel nur zur Rettung des Kreuzers Aſama ge
troffen wurde Die Preſſe iſt durch dieſe Erklärung nicht
befriedigt und hofft England werde Japan von unfreund
lichen Handlungen gegen Amerika abhalten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 April Bei Beginn des heutigen freien Börſen
verkehrs übte die über Erwarten große Summe der bei der erſten
Rate der zweiten Kriegsanleihe geleiſteten Einzahlungen
einen außerordentlich befriedigenden Eindruck auf die Geſamt
ſtimmung des Marktes Unſere Kriegsanleihen und die älteren
Anleihen konnten meiſt höhere Kurſe erzielen Von einer größeren
Lebhaftigkeit war aber nicht zu ſprechen und es machte ſich bald
in einer Anzahl der letzthin ſtärker bevorzugten Werte der Kriegs
artikel herſtellenden Geſellſchaften die Neigung zu Gewinnver
käufen geltend Hierdurch wurden die Kurſe dieſer Werte einiger
maßen gedrückt wobei namentlich Köln Rottweiler Pulver nach
gaben Dagegen zeigte ſich für einzelne Tertilwerte wie nament
lich für die höher gehaltenen Nordd Wolle Aktien ferner für
Deutſche Wollmanufaktur Aktien und für chemiſche Werte wie
Badiſche Anilin Elberfelder Farben Chemiſche Fabrik Hönningen
Nachfrage bei gebeſſerten Preiſen Außerdem erregten Jntereſſe
bei feſten Kurſen Hirſch Kupfer Hackethal Stettiner Vulkan
Werte der Waggonfabriken Langendreer und Vogel Telegraphen
Aktien Auch Schiffahrtsaktien unter Führung von Hanſa lagen
feſter Von Montanaktien waren Harpener Oberbedarf Luxem
burger und Oberkoks Aktien als feſter zu nennen Ruſſiſche An
leihen und Obligationen für Holland gefragt ebenſo Petersburger
Jnternationale Handelsbank Tägliches Geld 4 Prozent
Privatdiskont 44 Prozent und darunter Auslän
diſche Deviſen teilweiſe etwas ſchwächer Wien feſt Jm
ſräteren Verlauf erfuhren die Aktien der Bismarckhütte eine merk
liche Steigerung

Getreidebörſe

Berlin 17 April Die Tendenz des Getreidemarktes war ſehr
feſt da mangels neuer Zufuhren die Lagerhäuſer wenig geneigt
ind Abgaben zu machen Jn Mais fanden ſehr lebhafte Geſchäfte
ſtatt Greifbare Ware wurde mit 622 635 Mk notiert Einzelne
Poſten wurden zu 640 Mk gehandelt Für nach ſächſiſchen Plätzen
rollende Ware wurden heute 5 Mk mehr gefordert und auch
bezahlt Auch für ausländiſche Gerſte rollend wurden um 4 Mk
höhere Preiſe verlangt Loko Gerſte wurde mit 660 670 Mk
gehandelt

Am Mehlmarkte entwickelte ſich im Laufe des Verkehrs ein
recht reges Geſchäft Mais Futtermittel und Reismehl waren im
Preiſe unverändert Dagegen ſtellte fich Maismehl um 2 Mk
niedriger da ſeitens hieſiger Händler ſowie ſeitens der Provinz
größeres Angebot vorlag Kleie ausländiſchen Urſprunges war
heute ſtark begehrt wurde aber nur auf Abladung verkauft

Halliſche Kaliwerke in Schlettau bei Halle
Jm Geſchäftsbericht für 1914 wird ausgeführt
Das h brachte der Kaliinduſtrie zunächſt in der

Zeit bis zum Ausbruch des Krieges eine den Erwartungen ent
e e Steigerung des Kaliabſatzes wenn dieſe auch nicht im
tande war den durch neu hinzutretende Werke in Anſpruch ge
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nommenen Lieferungsanteil n Der Wert des Mehr
abſatzes bis Ende Juli betrug etwa 11 Millionen Mark und würde
bei weiterer entſprechender Steigerung bis zum Jahresſchluß etwa
18 Millionen Mark erreicht haben während der tatſächliche Abſatz
für 1914 um etwa 36 Millionen Mark hinter dem Vorjahr zurück
blieb ſo daß infolge des Krieges mit einem Abſatzausfall von
etwa 54 Millionen Mark zu rechnen iſt

Mit Beginn der kriegeriſchen Ereigniſſe ſtockte der Abſatz zu
nächſt feſt vollſtändig wurde erſt nach und nach etwas günſtiger
und erreichte im Dezember ungefähr die Höhe des Vorjahres Jn
zwiſchen iſt ſeit 1 Februar 1915 das Kaliausfuhrverbot in Kraft
getreten wodurch die Lieferung der beſſer bezahlten Ausland
ſalze faſt ganz aufgehört hat und damit auch vorerſt jede Hoff
nung auf Beſſerung der für unſere Jnduſtrie ganz beſonders ſchwie
rigen Verhältniſſe

Nachdem wir den Betrieb unſeres Werkes am 3 Auguſt zu
nächſt eingeſtellt und den Verſand von den vorhandenen erheblichen
Vorräten gedeckt hatten wurde gegen Ende November der Betrieb
in beſchränktem Umfange wieder aufgenommen und bisher in
allen Teilen ohne nennenswerte Störungen weitergeführt wobei
ſich jedoch der ſtändig wachſende Arbeitermangel und die Schwie
rigkeit der Beſchaffung der Betriebsmaterialien ſowie deren hohe
Preiſe überaus hinderlich erwieſen und zu einer ganz bedeutenden
Steigerung der Selbſtkoſten führten welchen leider nicht wie bei
anderen Jnduſtrien entſprechend erhöhte Verkaufspreiſe unſerer
Produkte gegenüberſtehen

Unſere Beteilt gung am Kaliabſatz ging infolge des Hin
zutretens neuer Werke und Erteilung definitiver Beteiligungs
siffern zurück von 5,492 Tauſendſtel am Beginn des Berichts
jahres auf 4,787 Tauſendſtel am Jahresſchluß Der Verſand
betrug im Jahre 1914 einſchließlich der Beteiligung der Gewerk
ſchaft Saale deren Salze in unſerer Fabrik mit verarbeitet wer
den und einſchließlich der zugekauften Mengen insgeſamt 138 852,51
Doppelzentner effektiv gleich 62 489 Doppelzentner K O Unſer
Anteil am Bromabſatz war an eine andere Bromfabrik verkauft

Die uns naheſtehende Gewerkſchaft Saale war infolge
des Krieges gezwungen ihre Aufſchlußarbeiten zunächſt einzu
er ſo daß ſich ein beſtimmter Termin für die Beantragung
er definitiven Beteiligung am Kaliabſatz noch nicht angeben läßt

Der erzielte Gewinn beträgt 413 331,54 Mk und nach Hinzu
rechnung des Vortrages aus 1913 416 035,01 Mk Hiervon ſind
für vertragsmäßige Tantième an Aufſichtsrat Vorſtand und Be
amte zu zahlen 21 772 Mk während wir vorſchlagen 228 536,06
Mark für ordentliche Abſchreibungen zu verwenden den Reſt mit
130 000 Mk zu außerordentlichen Abſchreibungen zu benutzen
2874,95 Mk dem geſetzlichen Reſervefonds zu überweiſen und
32 852 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Eine Dividende wird
nicht verteilt

Wir hatten bis Ende Juli des Berichtsjahres einen Mehr
gewinn von ca 86 000 Mk gegenüber dem Vorjahr erreicht ſo
daß wir bei normalen Verhältniſſen mit Sicherheit auf einen Ge
ſamt Mehrgewinn von 100000 Mk gegenüber 1913 rechnen
konnten während infolge des Krieges der Gewinn um etwa 88000
Mark hinter demjenigen des Vorjahres zurückbleibt

Gewerkſchaft Saale
Jm Schacht wurden im Berichtsijahre die letzten Ausbau uns

Dichtungsarbeiten fertiggeſtellt Die Aufſchlußarbeiten wurden
bis zum Kriegsbeginn in bisheriger Weiſe und mit gleich gutem
Erfolge fortgeſetzt mußten jedoch mit Ausbruch des Krieges unter
brochen werden ſo daß ſich der Zeitpunkt für die Beantragung
der definitiven Beteiligung am Kaliabſatze entſprechend verſchiebt
Ueber Tage wurden ſämtliche Betriebsanlagen in definitiver
Ausführung fertiggeſtellt

Unſere Beteiligung am Kaliabſatz ging infolge Hinzutrittneuer Werte von 96 Tauſendſtel bis zum Jahresſchluß zurück auf

1,67 Tauſendſtel Die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung
ergibt ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen einen Verluſt
von 76 173,69 Mk wobei zu berückſichtigen iſt daß ſämtliche Auf
ſchlußarbeiten über Betrieb verbucht wurden

Preiserhöhung für Röhren Die Preiskonvention für Röhren
hat mit ſofortiger Gültigkeit die Preiſe derart feſtgeſetzt daß die
Rabattſätze für Gas und Siederöhren um 2 bis 3 Prozent er
mäßigt werden Das bedeutet eine durchſchnittliche Preis
erhöhung von 20 Mark für die Tonne

Waren und Produkte
Getreide

Leipzig 17 April Weizen 277 Roggen 237 Gerſte 281 ru
mäniſche 620 640 Hafer 266 Mais rumäniſcher 590 620 Rüböl
Tendenz feſt flüſſiges 16028 nominell Wetter regneriſch

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
HohenzollernApotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

FPoststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

7 Reparaturen an WOffene Stellenweib Tennis Sohlägern
ü ort oder 1 Juni werden in eigener Werkstattgue 7 unter fachmännischer Leitungperfente Duchhalterin gut und billig ausgeführt

mit guter r die auch Sporthaus Bacher
die Schreibmaſch ertig bedienen Nalle Leipzigerstr 102 7kann Gefl Angebote unter B J 6651

Wiesenbeu u Luzerne
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

hat an Kaſſekäufer gegen Planen
Wollwasch Seite

unentbehrlich zum Waſchen von Golf ſtellung zirka 1200 Zentner abzugeben
Stück 25 Pfg

jacken Sportmützen Sweater woll Kahla 15 April 1915
Unterzeug wollenen Strümpfen c Chr Fr Schmidt

Schnee Nohf Gr Steinſtr 84

Kriegs Andenken
aller Art

von dauerndem Werte sowie

paterländische Schmucksachen
zum Kingravieren von Schlachten Namen u Tagen und
Widmungen geeignet lasse ich in denkbar grösster Auswahl
anfertigen Musterbücher mit Abbildungen stehen zu
Diensten Kufträge aus der Front werden ohne Voraus
bezahlung ausgelührt Es wird gebeten diese Anzeige aus

zuschneiden und fn die Front zu schicken
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